
 

in Zusammenarbeit mit dem ZAZH – Zentrum Altertumswissenschaften Zürich, UZH (www.zazh.uzh.ch) 

Seminar für Griechische  

und Lateinische Philologie 
der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit 

 

Forschungskolloquium HS 2024 
 

falls nicht anders angegeben als dissertationes prandiariae von 12:15 bis ca. 13:45 Uhr im 

RAG-1-104 sowie online über Zoom* (hybride Veranstaltung) 

(bei Fragen bitte fabian.zogg@sglp.uzh.ch kontaktieren) 

 

Montag, 7. Oktober  MA Philip Wilson (Harvard/Zürich) 

Humiliation Rituals and Personification Allegory in Late Antique 

Pastoral: Ritual Origins for a Literary Technique  

  

Montag, 11. November MA Alexander Häberlin (Zürich) 

Von Musen und Metaphern: Selbstaussagen über poetische 

Prozesse bei Venantius Fortunatus. 

  

Freitag, 15. November, 

14:15–17:45 Uhr, 

an der Universität Bern, 

Unitobler, Raum F-122, 

Lerchenweg 36, 

Apéro im Anschluss 

MA Luca Licitra (Bern) (14:15-15:15 Uhr) 

The Reception of the Birth Narrative of 1 Samuel in Middle 

Byzantine Saints’ Lives  

Dr. Tristan Spillmann (Zürich) (15:45-16:45 Uhr) 

Päpstliche Privatbriefe zwischen Spätantike und Frühmittelalter: 

Zur Formatierung, Literarizität und Anwendung einer spezifischen 

Briefsorte 

Dr. Massimo Cè (Basel) (16:45-17:45 Uhr) 

Incipit und Inzipienz: Erste Schritte zu einer Rekonzeptualisierung 

antiker Textanfänge 

  

Montag, 2. Dezember MA Benedetta Foletti (Zürich)  

Ein (fast) unschlagbarer Gegner: Zur Bedeutung von Demokrit für 

Aristoteles 

  

Montag, 9. Dezember PD Dr. Dieter Bitterli (Zürich) 

Ingens est herbis virtus data, maxima gemmis – Marbod von 

Rennes und sein Steinbuch 

 
 
 

*Für den Zoom-Link kontaktieren Sie bitte den Organisator des Forschungskolloquiums, Fabian Zogg (fabian.zogg@sglp.uzh.ch). 


